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                                                       Editorial

Seid gegrüßt Fotofreunde,

für viele unter uns kommt nun noch das
lang ersehnte Highlight des Jahres, die
Photokina 2000 in Köln. Nie wurde eifriger
unter den ambitionierten Fotografen
(innen) diskutiert über das Thema
DIGITAL – ANALOG. Verstanden hat es
bis heute niemand, diese Aufregung.
Immerhin, es wurde erneut vermehrt über
das Thema FOTOGRAFIE geredet, ein
Anfang wieder gemacht. Und für alle
Freunde der analogen Fotografie dürfte
diese Veranstaltung ebenso interessant
werden, wie für die „Alten Neuen“  im
Bereich des Digitalen. Einige Veranstalter
haben bereits angekündigt, den analogen
Bereich derzeit noch einmal zu
unterstützen in Form von neuen
Kameramodellen. So dürfen wir einmal
gespannt sein, ob Canon nun endlich
seine EOS 30 vorstellt, Minolta mit seiner
neuen 7er (8) auf dem Markt endlich ein
ebenbürtiges Modell liefert neben Nikon,
der gerade erst gezeigten F 80.

Der Aufbruch unter den Herstellern ist
beschlossene Sache. Contax kommt mit
einem völlig neuen System, auch hier
setzt man nun auf AF ohne Kompromisse.
Und viele fragen sich bereits, was passiert
bei Leica. Auch setzt man nun auf
Technik, Technik die Begeistert. Denn
man munkelt bereits unter vorgehaltener
Hand von AF Technologien. Die ein oder
andere Fusion wird es an den Tag
bringen. Das die Verschmelzung der
Bereiche von Kamera und Elektronik
immer größer werden läßt sich wohl am
einfachsten erkennen an dem neuen
Modell der Mavica von Sony. Diese
Kamera, ausgestattet mit einem Objektiv
der Superlative, was Brennweite und
Blende betrifft, dazu mit Stabilisator
Technik vom Feinsten garniert, und das
ganze mit einem eingebauten Brenner, so
das die Bilder direkt auf einer kleinen CD
ROM gespeichert werden können. Eine
kleine aber feine Revolution, gerade für
die Hersteller herkömmlicher

Kameraprodukte. Besuchen sie die
Photokina und machen sich selbst ein Bild
davon, von den neuen Produkten,
fachsimpeln sie einmal mit den
Fachkräften vor Ort. Ein Besuch wird sich
lohnen, und vielleicht fahren sie
gemeinsam mit dem ein oder anderem
Clubkollegen.

Das Bild auf dem Cover des Forum ist
eine Synthese aus der modernen Technik,
zusammen mit der herkömmlichen
Fotografie. Das Original Bild ist
aufgenommen auf Diafilm, Fuji Sensia II,
dieses liefert die Grundlage. Eingelesen
am PC mit dem Medium Photo CD von
Kodak, wurde das Bild im iGrafx Designer
bearbeitet. Das Kreuz wurde mit einer
Maske belegt, somit läßt es sich trennen
von dem übrigen. Nun wurde per
Lichtstudio ein Reflex herein gesetzt, mit
gleißendem Licht, Größe und Streifen sind
frei wählbar, frei nach den Emotionen des
Autors.  Nun wurde das Bild Konvertiert
nach 8 BIT Graustufen. Anschließend
mußte noch das Kreuz angepasst werden
an die nun neuen Helligkeitswerte sowie
der Kontrast.  Ist dieses Zufriedenstellend
erreicht, bindet man alle Objekte wieder
zusammen, man erhält nun wieder ein
einziges Bild. Warum wählte ich das
gleißende Licht? Nun, damit es etwas
Mystischer wirkt auf den Betrachter.
Insgesamt hellte ich einzelne Partien
zusätzlich auf, um einen nicht
vorhandenen Aufhellblitz zu simulieren.
Die Reduzierung auf S/W ermöglicht mir
die reine Konzentration auf die
dargestellte Situation besser zu
realisieren. Die  vorhandenen Farben, hier
im Sonnenaufgang fotografiert, leicht
gelblich, waren mir vom Farbton zu warm.

Roman F. Hümbs

Dieser Ausgabe liegt der Jahresab-
schlussbericht und Mitgliederstand des
LV05 bei. Bitte genau lesen und bei Un-
klarheiten melden.
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Rückblick

Liebe Fotofreund(innen),
es ist schon etwas merkwürdig, im August
an einem Artikel zu schreiben, der einen
Jahresausklang beinhaltet. Ist das unsere
schnellebige Zeit? Die Photokina ist
gerade zu Ende und im Bergischen Land
findet man die ersten Hinweise für den
Weihnachtsbaumverkauf! Zu dem
Zeitpunkt, wo ich diesen Artikel schreibe,
steht die Weltmesse der Fotografie noch
vor der Tür. Was wird sie uns, den
arrangierten Hobbyfotografen neues
bringen? Digitale Fotografie, digitale
Bildbearbeitung, Internet usw. alles
Schlagworte der heutigen Zeit. Sicher
Themen, die wir nicht außer Acht lassen
dürfen. Doch auch unsere geliebte
analoge Fotografie gibt es noch und wird
weiter verbessert. Denken wir nur an die
Film und Papierqualität. Mit den tollsten
Filmnamen von den verschiedenen
Herstellern, versucht man uns klar zu
machen, dieser Film ist nur für das Motiv
geeignet. Ist das so, wer hat es von uns
schon ausprobiert. Ich kenne im Fotoclub
kaum einen, der auf einem Clubabend
einmal seine Bilder vorstellte und uns
erläuterte, das ist der neue Film und so
habe ich in eingesetzt. Wer hat seine
Kamera mit dem ein oder andern Film
schon mal getestet, das einzige was
getestet wird, ist der Preis. Preiswert muß
der Film sein, Angebote müssen her und
die Kamera darf ruhig was kosten, solange
der richtige Hersteller darauf steht. Ich
denke, die Kamera kann noch so toll sein,
der Film noch so preiswert, das Motiv
muss jeder selber finden und umsetzen.
Daran wird auch die Photokina nichts
ändern, denn das gilt für die digitale wie
analoge Fotografie. Was will ich damit
sagen? Sie, meine lieben
Fotofreude(Innen), sind für Ihr Bild ganz
allein verantwortlich, nicht nur der Film
oder die Kamera. So manch einer hat
schon feststellen dürfen, das selbst der
Kauf einen neuen Kamera an den
Bildergebnissen nichts geändert hat.
Bevor Sie sich eine neue Kamera kaufen
oder den Film verfluchen, weil die

Ergebnisse nicht stimmen, bringen Sie
Ihre Fotoarbeiten mit zum Clubabend.
  Lassen Sie uns in gemütlicher Runde
darüber diskutieren. Das verstehe ich
unter einem Fotoclub. Gemeinsam an dem
Ergebnis arbeiten, keine Angst vor dem
"Motivklau" und sich bei Wettbewerben mit
anderen messen und gemeinsam ein
fotografisches Ziel erreichen. So manch
einer wird zur Zeit von den Ergebnissen
der digitalen Bildbearbeitung überrascht,
schaut neidisch sich die Ergebnisse an
und "verflucht" diese "Fotografen". Das
muss nicht sein, solange man auf
analogem Wege nicht in der Lage ist, zu
akzeptablen Ergebnissen zu kommen,
denke ich, ist dieser "Neid" unangebracht.
Sehen wir es als Herausforderung und
arbeiten an uns, an unserem analogen
Werkzeug.
  Was hat der Fotoclub dieses Jahr alles
auf die fotografischen Wege gebracht? Wir
sind weiterhin in den Räumen des DAV,
diesem sei hier ganz herzlich gedankt. Wir
fühlen uns wie in einer großen Familie.
Treffen uns Sonntags morgens in Spich,
im Sportlerheim des 1. FC Spich. Auch
hier haben wir den Eindruck, dazu zu
gehören. Wenn ich so kurz vor
Weihnachten einen Wunsch äußern
dürfte, so würde ich mir wünschen, das wir
im Landesverband Rheinland bald auch
eine große Familie wären. Solange aber
der "Familienvater" seine Fotokinder" nicht
zusammen bringen möchte, bleibt es ein
Wunsch. Wo wir gerade bei den
Wünschen sind, ein großer Wunsch
konnten wir uns in diesem Jahr erfüllen.
Zwei neue Kodak Projektoren sind unser
eigen. Profi Geräte für die professionelle
Diaschau. Diesen Wunsch hat sich auch
unser Landesverband erfüllt, siehe
Rheinfoto.
  Diese sind auch zu leihen, bei Herrn
Craen. Doch eins gebe ich zu bedenken,
die Projektoren vom Landesverband
haben Stangenmagazine. Daher für eine
professionelle Dia Schau ungeeignet,
weiter kann man solche Projektoren auf
Fotoveranstaltungen kaum einsetzen, da



forum- 4 -

Aufruf an die Clubmitglieder:

Abgabe von Fotoarbeiten 30 x 40 bzw.
30 x 45 bis Ende Nov. 2000 für eine

Fotoausstellung im Jahre 2001.

Es können auch Bilder von der
Ausstellung im Bürgerhaus Spich
Verwendung finden.
Wichtig ist nur, das diese Bilder das ganze
Jahr zusammen bleiben und für eine
Wanderausstellung in Troisdorf eingesetzt
werden. Ausstellungsorte werde ich noch
bekannt geben. Termine werden aller
Voraussicht einmal / Quartal sein. Es
sollten alles Bilder aus Troisdorf sein.

man immer ein Mitglied abstellen muss,
welches die Stangenmagazine wechselt.
Also Personal intensiv. Unsere Kodak
Projektoren haben alle Rundmagazine und
laufen von morgens bis abends durch.
Schade nur, das der Landesverband dafür
über 3000,- DM an Mitgliedsbeiträgen
ausgegeben hat. Ein kleiner Trost bleibt
aber, für den Heimgebrauch kann man sie
einsetzen. Fotoausstellungen, über 40
Bilder unsere Mitglieder werden das ganze
Jahr über im Rathaus der Stadt Troisdorf
ausgestellt. Die Resonanz ist äußerst
positiv, die Stadt stellt uns immer mehr
Räume zur Verfügung, um unsere
Fotoarbeiten zu repräsentieren. Weiterhin
verfolgen wir den Verlauf der ICE
Baumaßnahmen und neu im Programm,
die Stadt Troisdorf läßt neue Prospekte
drucken. Die Bilder für diese Prospekte
liefert der Fotoclub Troisdorf. Neue,
eigene Räume sind im Gespräch. In
Zusammenarbeit mit der Stadt Troisdorf
wurden uns Räume in Spich angeboten.
Nachteil, hohe Renovierungskosten. Hier
ist der Vorstand ein Konzept am
erarbeiten. Noch in diesem Jahr werden
wir zu einer außerordentliche
Mitgliederversammlung einladen und mit
Ihnen alles besprechen. Fototour nach
Berlin. Zum ersten mal wird eine Busreise
nach Berlin angeboten. Sollte dieses
Angebot Ihr Interesse finden, denkt der
Vorstand an weitere Fototouren. Ziel ist
eine Fototour pro Jahr. Auf ein neues er-
folgreiches Fotojahr 2001
Ihr                                        Udo Schumpe

NEUE
MITGLIEDSCHAFT

Ist das nicht schön, wir haben einen
weiteren Neuzugang zu verzeichnen.
Ganz herzlich begrüßen dürfen wir:

Hallo Heidi: deine Welt sind nicht nur die
Berge, nein, auch Kinder-, Tier-,
Landschaftsfotografie, ach und was sonst
so vor die Linse schwirrt. Wir sehen uns
spätestens wieder bei Exkursionen.
Gruß Roman

Angemeldet? Was, vergessen? Nun, jetzt
aber wird es höchste Eisenbahn, um einen
der letzten Plätze zu ergattern, und eine
Tour mit der Kamera durch Berlin zu
veranstalten mit seinen Clubkollegen.
Anmeldungen sind noch möglich bis Ende
September durch Überweisung des
Beitrages auf das Clubkonto.

Denken Sie an ausreichendes
Filmmaterial, an ein Stativ ect. Aber auch
an Handschuhe und Ersatzbatterien, denn
es können im November bereits
empfindliche Temperaturen herrschen.
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                        Über - / Unterbelichtung, Tipp 1

Eine gezielte Über-/Unterbelichtung stellt
einige Fotografen vor ein Hindernis. Dabei
ist es recht einfach, wenn folgendes
beachtet wird:
Ist ein Bild hell, siehe rechts das Bild vom
Sonnenaufgang, muß man zwingend
die Belichtung nach + korrigieren. Die
eingebauten Belichtungssysteme
arbeiten alle nach dem mittleren
Grauwert, und dieser zwingt den
Belichtungsmesser der Kamera in
gewissen Situationen zu Werten,
welche später als untauglich gelten.
Dazu kommt, das ein Film immer nur
ein bestimmtes Kontrastverhältnis
verarbeiten kann. Recht einfach aber
können wir uns das merken. Viele
helle Stellen im Motiv, als Beispiel sei
hier  einmal erwähnt: Farbe weiß,
Schnee, Sonnenlicht, aber auch
Kontrastreiche Farben allgemein,
benötigen den Griff zur Korrektur in
den Plusbereich.

Möchten wir hingegen dunkle Farben,
gar Schwarz korrekt darstellen,
müssen wir die Kamera nach –
korrigieren. Hier „denkt“  der
Belichtungsmesser ebenfalls falsch.
Sieht er zu dunkel, gleicht dieser es
aus, bis anhand des mittleren
Grauwertes, denn dies ist schließlich
der Referenzwert dessen. So die
Aufnahme von der Blume: hier wurde
nach – korrigiert, da dieses  Motiv
viele dunkle Bildanteile beinhaltet.
Der Vordergrund wurde mit Blitz
aufgehellt.

Auch die neueren Belichtungsmethoden,
als da wären mit klingenden Namen wie
Matrix -, Mehrfeld -, oder Wabenmessung
kommen an ihre Grenzen. Zum einen ist
jedes Motiv unterschiedlich, zum anderen
addieren alle Systeme bisher nur einen
gemittelten Wert aus dem ganzen heraus.
Somit arbeiten sie immer noch gezielter
mit einer Selektivmessung oder gar der
Spotmessung. Diese Methoden, neben
der eigentlichen Nachführmessung, sind
wohl die am genauesten zu
verarbeitenden Methoden.  Zum einen

deshalb, weil diese nur einen geringen
Bereich einbeziehen in ihren Meßwert,
zum anderen lassen sich gezielt
Motivpunkte damit anvisieren und korrekt
belichten. Die Gefahr darin liegt wie immer

im Detail: belichte ich mit dieser
vorangestellten Methode das falsche
Detail an, liege ich mit meinem
Endergebnis genauso daneben wie die toll
klingenden Namen.  Hier kommt es auf
das Feingefühl der fotografierenden
Person an. Zum erfahren des
Belichtungsmesser benötigen Sie ein paar
Filme, nach Möglichkeit ein Stativ und
vielleicht ein Notizblock. Diese Intensive
Beschäftigung führt zu der notwendigen
Erfahrung und immer wieder
reproduzierbaren Ergebnissen. Denn was
gibt es schlimmeres, als Zufallprodukte zu
erhalten, und das warten darauf nervt
doch ganz erheblich.
                                                                    -rfh-
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Ein Motiv, unterschiedliche Sehweise und Wirkung, Tipp 2

Ein Motiv, und dennoch gibt es unzählige
Variationen darüber. Im oberen habe ich
den bezug auf die zwei Personen
verdichtet, indem ich die Schärfe selektiv
auf das sich sonnende Ehepaar gestellt
habe und einen engen Bildausschnitt

gewählt habe. Dies habe ich erreicht mit
einer Brennweite von 300 mm, Blende 5.6;
Selektivmessung, Korrektur +0,5.
Filmmaterial Fuji Provia. Aufnahme im
Sommer 2000, 10:00 am Vormittag in
Düsseldorf.

Das untere Bild ist aufgenommen worden
zum selben Zeitpunkt, nun aber bin ich
näher heran gegangen, meine Brennweite
habe ich verringert, jetzt aufgenommen mit
24mm, Blende 5,6; gleiche Korrektur wie
oben, jedoch die Schärfe auf den
Hintergrund gelegt. Hier ist nun das
Umfeld mit einbezogen worden.

Interessant ist hier einmal die Wirkung der
Personen und deren Sitzgelegenheit. Nur
durch Veränderung des Aufnahmeabstan-
des habe ich die gleiche Größe darstellen
können, bei weiterer Einbeziehung des
Umfeldes.

Bei beiden Bildern wurde jeweils der
rechte Stuhl zur Belichtungsermittlung
herangezogen. Die Pluskorrektur wurde
von mir gewählt um in Verbindung der
Selektivmessung die Farbe weiß auch als
solche wiederzugeben, damit diese nicht
„vergraut“ . Die Unschärfe des
Vordergrundes nutze ich dazu, das Auge
auf den Hintergrund zu lenken, denn dort
befinden sich viele kleine Details die das
Auge abgrasen kann. Die Personen im
Vordergrund nehmen wir bei dem unteren
Bild zwar war, schenken diesen jedoch
weitaus weniger Bedeutung zu gegenüber
dem ersten Bild. Das ist wohl mit die
einfachsten Bildmanipulation wie sie ein
jeder von uns bewerkstelligen kann. Wohl
bewußt lasse ich eine Wertung der Bilder
aus, denn das liebe Forum Leser, das
können sie für sich selbst entscheiden.
Welche Perspektive ein jeder von uns
vorzieht, welche Blickwinkel, das hängt
auch ab von den eigenen Emotionen vor
Ort. Dies soll nur ein kleines Beispiel dafür
sein, wie flexibel man umgehen kann mit
seiner Ausrüstung, wir haben es in der
Hand und können direkt Änderungen
vornehmen.  -rfh-
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Edle Rösser aus Stahl

Lindlar, Freilichtmuseum, Sommer 2000. Mit
Lärm rollen langsam Ungetüme über die
Straße bis hinauf zum Freilichtmuseum. Eine
Vibration ist zu spüren, die fern eines jeden
bekannten Geräusches scheint. Dann fällt der
Blick auf diese, zum teil schon 100 Jahre alten
Dampfrösser. Mit einem Schlag wird uns
bewußt, warum diese einen solchen Namen
tragen. Das Gefühl erinnert uns tatsächlich an
wutschnaubende, zum jauchzend stimmende
Teerboliden, oder besser noch Dampfkessel
fressende Monster. Liebevolle Details
erblicken wir heute, sorgsam werden die alten
Boliden von jedem Fingerabdruck gereinigt,
wohlwissend, man sei der einzige Macher vor
Ort. Mit der Präzision eines Computers hören
die Ohren bei all dem Lärm selbst kleinste
Unreinheiten heraus, und bestimmen üner
Weiterfahrt oder Zusammenbruch.
Die heutigen Besitzer argwöhnen mit
Argusblicken ihre stillen Schätzchen, mal hier
eine Schraube nachziehen, dort 5 Liter
Wasser nach kippen, dort erneut ein paar
Tropfen Öl eingeben. Und dann, wenn alles
erledigt ist, der kessel unter genügend Druck
steht, die Maschine zum Leben erweckt wird,
ja dann springt ein Riemen ab, löst sich
regelrecht unter ächzendem Dampf auf, dann
grollen nicht nur Maschinen sondern auch
Menschen. Wem ist es zu verdenken! Ist das
der Sieg der Maschine über den Menschen?
Kaum, denn nach einer besinnenden Minute
macht man sich eifrig wieder an das Werk und
sind nach Neuem.

In geselliger Runde stellt man sich
beisammen und läßt ein kühles Bier in seine
Kehle sacken und staunt was der Nachbar
anschleppt. Nach geraumer Zeit und weiteren
Bierchen wagt man es gemeinsam: Ein neuer
Start. Und siehe da: fauchend, ölverschmierte
Abgase aus dem Endtopf, Nebelschwaden
gleich, nur nicht zu empfehlen für die
Atemwege, hat sich wieder eines wecken
lassen zum allgemeinen tucktucktuck, ...,
fauch, tucktucktuck,...fauch...

Text und Fotos: W. Klusk und R. F. Hümbs
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HBF Troisdorf, eine ICE Baustelle: Fotografie und Wirklichkeit

Troisdorf, Hauptbahnhof im
Jahre 2000. Unbändig stehen
die Nutzer der gewaltigen
Bau-stelle und dem Lärm ge-
genüber, bis auf einen. Udo
Schumpe hat versucht, in
dieser Umgebung seine Ge-
danken einzubringen und
diese fotografisch umgesetzt.
Die Zeit scheint bei seinen
Fotos stehen zu bleiben.
Unschwer zu erkennen die
Wischeffekte der Personen,
und dennoch verweilen einige
zu einem Gespräch hier unten
in dieser denkwürdigen
Atmosphäre. Warum sich hier
unterhalten wird, entzieht sich
den Kenntnissen der Bild-
betrachter und ist auch nicht
weiter relevant. Udo Schumpe
hat hier mit Stativ und exakter
Ausrichtung der Kamera-
ebenen zeitlose Mo-mente
festgehalten. Das merkwür-
dige vorherrschende Licht,
Restlichteinfal von der Sonne
sowie die vorhandene Neon-
beleuchtung machen ein
übriges.

Das ist die Kunst des Fotos, die Kunst der Darstellung. Aus dem “NORMALEN”  etwas
heraus schälen, eine feste Vorstellung im Kopf und dennoch nicht wissen, was daraus wird.
Nicht wissen deshalb, der Fotograf konnte zwar hier die Belichtungswerte vorgeben, nicht
aber den abzubildenden Wischeffekt. Schemenhaft, fast schwerelos scheinen die Personen
durch das Bild zu gleiten, nicht von dieser Welt.... Da heißt es einfach: noch ein Bild erstellen
und noch eines. Am Filmmaterial sparen, hieße nicht wirklich fotografieren. Wie üblich bei
solchen Projekten mußte auch Udo Schumpe während der Erstellung Fragen von
neugierigen passanten beantworten und erntete manchmal ein größeres Lächeln, wenn es
zur Antwort gab: Sie sind gar nur schemenhaft abgebildet auf dem Bild..., frei dem Motto, laß
den mal erzählen. Sind das nicht die schönen Seiten unseres Hobbys?  Daran merkt man
das man ein Stück Kultur in der Hand hält mit der angewandten Fotografie. Diese auszuüben
mit den daraus schönen Resultaten sollte immer unser oberstes Ziel darstellen. Die
Betracher danken es uns.  Auf der folgenden Seite sehen wir dazu die harte Realität:
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Dokumentation

Dreck, Bauschutt,  für unser
Auge ein relatives durch-
einander. Das ist der Preis
der Mobilität, denn hier
kommt die Trasse der neuen
ICE Strecke. Mobilität denkt
sich der ein oder andere jetzt,
Mobilität bei diesem schein-
baren Stillstand? Wann, das
steht noch in den Sternen.
Udo Schumpe hat hier doku-
mentarisch festgehalten, was
in naher/ferner Zukunft so
nicht mehr sein wird.
Moment-aufnahmen, auch

Schnapp-schüsse sind
erhaltenswert. Udo Schumpe
begleitet fotografisch den
Abschnitt der ICE Trasse rund
um den Troisdorfer Bahnhof.
In enger Zusammenarbeit mit
der Stadt und der Bahn AG
erhält er Infos rund um die
Baustelle. Wenn dann noch
das Wetter mit spielt...,
gespannt dürfen sein auf
Bilder von der Baustelle bei
Schmuddel-wetter.
Demnächst in diesem
Theater.
                                                                         Bilder: Copyright bei Udo Schumpe

BITTE BEACHTEN!

Weitere Mitglieder des Fotoclubs Troisdorf arbeiten an unterschiedlichen Strecken-
abschnitten und dokumentieren das geschehen vor Ort. Hier in diesem Forum werden wir
Sie weiter informieren über die Arbeit derer. Die Verantwortlichen der Stadt Troisdorf
unterstützen uns mittlerweile in vielfältiger Form. Aber Achtung: gerade im Bereich der
Baustellen bitte nicht ungefragt fotografieren, denken Sie immer an die mitzuführende und
ausgehändigte Genehmigung, zusätzlich ist dem jeweiligen Bauleiter Bescheid zu geben,
denn auf einer Baustelle besteht immer erhöhtes Risiko eines Unfall. Auch Helmpflicht!!!! Bei
weiteren Fragen steht Ihnen der Clubvorstand zur Verfügung. Die Ansprechpartner finden
Sie wie immer auf der letzten Seite im Impressum.
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Internet

Auch hier gibt es ein paar Neuigkeiten zu berichten. Der Club hat nun eine überarbeitete
Seite im Netz der Netze stehen. Geplant ist auf längere Sicht, hier auch die einzelnen
Mitglieder vorzustellen. Wer eine eigene Homepage hat, kann sich diese verlinken lassen
über Udo Schumpe, der weiterhin mit viel Engagement daran herumbasteln wird. Dazu wäre
es nicht schlecht, wenn sich interessierte Clubfreunde melden und nach Möglichkeit direkt
ein paar Dias mitbringen sowie ein Dia mit einem Selbstportrait. Somit könnte man die
Clubmitglieder direkt mit einer eigenen Arbeit vorstellen. Auch weitere Ideen sind
willkommen. Oder aber, wer bereits selbst im Netz ist, wie zum Beispiel unser Fotofreund
Roman F. Hümbs, kann eine entsprechende Einstellung per Link vornehmen, so das man
bequem zu den Seiten hinsurfern kann. Das sollten sie einmal tun, hat doch Roman F.
Hümbs auf seinen noch recht jungen Seiten bereits interessante Bilder ausgestellt. Finden
sich doch hierzu Werke aus verschiedenen Bereichen der Fotografie, schön unterteilt. Und
wer einmal Fotos aus seiner Heimat, dem Bergischen Land betrachten möchte, der klicke
einfach mal das Foto auf der Eingangsseite an.  Und wo bleibt ihre Seite?

NEUES SEMINAR

Digitale Nachbearbeitung
„Bilder klein gemacht“

Am Freitag, den 03.11.00 führt Roman F. Hümbs ein in die Technik der Komprimierung von
Bilddateien. Unabhängig von dem einzusetzenden Softwareprogramm wird technisches
Wissen vermittelt, was benötigt wird, wer seine Bilddateien so klein als möglich bei
größtmöglicher Darstellung präsentieren möchte. Eingegangen wird auf das LWF Verfahren
von Luratech, ebenso auf das JPG 2000.
Termin: 03.11.00; Veranstaltungsort ist Engelskirchen – Hardt; Uhrzeit: 10:00 – 15:00 Uhr;
Kosten für DVFler betragen DM 140,--. Nicht DVFler: DM 185,-- .Min.10  Max 12 Teilnehmer
Teilnehmer können PC oder Laptop mitbringen um das erlernte Wissen direkt an ihrer
Technik umzusetzen, ist aber keine Bedingung. Anmeldungen direkt bei Roman F. Hümbs
oder per Email, siehe Impressum. Anmeldungen werden gemäß Eingang berücksichtigt.



forum- 11 -

Psychogramm
eines

FotografensFotografens

                                                                                                 Neues Modell ist auf dem Markt
Kameramodell X jetzt  kaufen
Steht kurz vor Ultimo
KAUFEN!

Das soll ein Tip sein?                                                                                                      Das
                                                                                                                                           war
                                                                                                                                        jetzt

Was, schon wieder nicht da?

Nein, jetzt warte ich

                                                                          Hätte ich doch
                                                                          gekauft
Immer noch nicht lieferbar?                                                                                      Sei’s drum,

Was, ein Gerücht?                                   Preis
                                                                 Erhöht!

                                                                                                                             Das darf doch
                                                                                                                             nicht war sein

Warum habe ich kein
Glück?

                                                                                                                              Altes Modell?

Ausverkauft!!!
                                                                                                   Nicht schon wieder

Preiserhöhung angekündigt?
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Letzte Seite

Verkauf:
Stativ MANFROTTO, M 190 B, incl. Kälteummantelung und Stativkopf MANFROTTO 352
RC mit 4 Schnellwechselplatten für DM 180,-- VB. Interessierte wenden sich an:
Roman F. Hümbs, Tel.: 02263 801350 oder Email: rwhuembs@aol.com

Kamerabörsen in unserer unmittelbaren Umgebung!

Bonn, Brückenforum Kennedybrücke,  14.10.2000
Köln, KOMED – Saal, Im Mediapark 7, 28.10.2000

Spenden sind jederzeit willkommen, zu entrichten bei:

Fotoclub Troisdorf DVF Bankverbindung: Raiffeisenbank Rhein - Sieg eG
BLZ: 370 695 20; Kontonr.: 120 466 001 4

- das ist der Club für Fotobegeisterte in Troisdorf und Umgebung. Als Mitglied im Deutschen
Verband für Fotografie (DVF) ist er der FIAP, dem internationalen Dachverband der
Fotografie angeschlossen. Die Mitglieder treffen sich jeden zweiten Montag im Monat im
Canisiushaus, Hippolytusstr.41, 1. Stock, jeweils um 19.30 Uhr

Im Club ist Fotografie am schönsten

Neue Mitglieder sind im FCTro daher stets willkommen. Interessierte Fotofans sind herzlich
eingeladen, die o.a. Treffen zu besuchen oder sich an folgende Fotofreunde zu wenden:

Udo Schumpe (1 Vorsitzender),
53842 Troisdorf – Oberlar,
Tel./ Fax: 02241 – 83678, Email: fotoclub.trdf@aventa.de

Roman F. Hümbs (2. Vorsitzender/Redaktion/Presse),
51766 Engelskirchen – Hardt,
Tel.: 02263 – 801350, Email: rwhuembs@aol.com
Fax: 040 – 3603 - 159275

Fotoclub Troisdorf ( DVF )


